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Erſcheint Montag, Dienstag, Donnerstag und Sonnabend 

und koſtet vierzehntägig ins Haus 1,25 Zlotn. Betriebs: 

ſtörungen begründen keinerlei Anſpruch auf Rüderjtatiung 
des Bezugspreiſes. 


Einzige älteſte und geleſenſte Zeitung 
von Laurahütte⸗Siemianowitz 
mit wöchentlicher Unterhaltungsbeilage. 


Anzeigenpreiſe: Die 8-geipaltene mm⸗Zl. für Polniſch⸗ 
Oberſchl. 12 Gr., für Polen 15 Gr.; die 3⸗geſpaltene mm- Zl. * 
im Reklameteil für Poln.⸗Oberſchl. 60 Gr., für Polen 80 Gr. 
Bei gerichtl. Beitreibung tit jede Ermäßigung ausgeſchloſſen 


Geſchäftsſtelle: Siemianowice (Slaskie), ulica Bytomska (Beuthenerſtraße) 2 
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Freitag, den 7. Februar 1930 


48. Jahrgang 


Der Polenvertrag angenommen 


Der Reichsrat für den Youngplan und das Liquidationsabkommen 


Berlin. Im Reichsrat fand am Mittwoch der bayeriſche 
Vertaguugsantrag nicht die erforderliche Unterſtützung, ſo daß er 
nicht zur A bſüim mung geſtellt werden konnte. Bei der 

nn folgenden Abſtimmung über das Haager Abkom⸗ 
men wurde der „Neue Plan“ mit 48 gegen 6 Stimmen (Thu⸗ 
kingen, Oſtprenßen, Brandenburg Pommern (Niederſchleſien) nud 

i zwölf Enthaltungen (Bayern nnd Mecklenburg⸗ 
Schwerin) angenommen. 


u, Berlin. Freiherr von Gayl erklärte, das deutſch⸗polniſche 
Abkommen ſei für die Vertreter des dautſchen Oſtens unan⸗ 
nehmbar. Ueber dieſes Abkommen ſollte daher geſondert ab⸗ 
geſtimmt werden. 

Reichsaußenminiſter Dr. Curtius betonte, für die Reichs⸗ 
regierung würde eine Ablehnung des deutſch⸗polniſchen Ab⸗ 
ommens un annehmbar ſoin. 


Ein oſtpreußiſcher Antrag auf Streichung des deutſch⸗ 
polniſchen Abkommens aus dem Geſetz wird abge⸗ 
lehnt, und zwar mit 37 gegen 21 Stimmen bei 8 Enthal⸗ 
tungen. 

Gegen das deutſch⸗polniſche Abkommen ſtimmten Oſtpreußen. 
Poſen⸗Weſtpreußen, Brandenburg, Ober⸗ und Niederſchl'ſien, 
Schluswig-Holitein, Weſtfalen, Rheinprovinz, Bayern und Meck⸗ 
lenburg⸗Schwerin. Enthalten haben ſich Württemberg, Thürin⸗ 
gen. Bremen und Oldenburg. 


Die unveränderte Liquidationsvorlage wurde 
mit 43 gegen 12 Stimmen bei 11 Enthaltungen angenommen. 


Damit war die Tagesordnung der Reichsrats⸗Sitzung er⸗ 
ledäigt 


Die öſterreichiſch⸗italieniſche Freundſchaft 


Bundeskanzler Schober für die Annüherung an gtalien 


Ar Rom. Der Po polo di Rona“ veroſentlicht eine Unterredung 
5 ts Mitarbeiters mit Schober, in der der Bundeskanzler 
d. erklarte er ſei mit lebhafter Freude nach Italien 
gekommen. Die ſahr große Mehrheit des öſterreichiſchen Volkes 
u jeinen Entſchluß zur Reiſe „ſehr begrüßt“. Der Beſuch jei 
n deutliches Zeichen dafür, daß die Beziehungen zwiſchen den 
beiden Staaten, die einige Zeit getrübt geweſen feien, jetzt wie: 
der den freundſchaftlichen Charakter von früher angenommen 
Hatten, Als er dieſe Tatſache von der Barlamentsıribiine herab 
jeſtgeſtellt habe, habe ſich in Deitirreih mit der Befriedigung 
nne gewiſſe Uebe rraſchung verbunden. Jetzt ſehe man das aber 
58 einen natürlichen Vorgang an. Schober erinnerte an die 
Ha eniſche Unterſtützung in der Anleihe⸗Frage und auf der 
60 Konferenz und fuhr dann fort: Oeſterreich ſei der ita⸗ 
einnltien öffentlichen Meinung und ſeiner Regierung auch in 
2 r anderen Frage zu Dank verpflichtet: Als es nämlich in den 
gangenen Monaten zur Verfaſſungs änderung ge 


ſchritten ſei, habe Jtalien ein Verſtändnis für dieſe Not: 
wendigkeit bawieſen, das man vergeblich in anderen Landern 
habe ſuchen konnen. Die öſterreichiſche Politik verjolge beſcheidene 
Ziele. ſei aber gleichzeitig wahrhaft europäiſch. Wer die 
große Zahl der öſterreichiſchen Arbeitsloſen kenne, werde ver⸗ 
ſtahen, daß Oeſterreich alle Kräfte auf dieſen Punkt richten müſſe. 
Oeſterreich habe nicht den Ehrgeiz, auf den verſchiedenen Schach⸗ 
brettern der europöiſchen Politik eine internationale Rolle zu 
ſpielen. In den 10 Jahren ſeit der Gründung der Republik habe 
Oeſterreich bewieſen, daß es ein Nachbar ſei, auf den man ſich 
verlaffen könne und daß ihm das Wohlergehen der benachbarten 
Stogten am Herzen liege, ſowie der allgemeine Friede als die 
nolwendige Vorausſetzung für ſeinen eigenen Fortſchritt. In den 
nächſten Monaten werde es die größten Anſtrengungen darauf 
richten müſſen, um ſeine wiriſchaftlichen Schwierigkeiten zu über⸗ 
winden. Die Freundſchaft mit Italien werde ihm aber auch auf 
dieſem Gebiet eine wirkliche Hilfe ſein. 


Fortſchritt auf der Flottenkonferenz? 


Italien und Frankreich gegen England — Verwirrung anf der Konferenz 
Amerikaniſch⸗engliſche Berſtändigung — Japans Teilabkommen mit Amerika 


Verf en don. In den Berichten der Morgenblätter über die 
der handlungen der Flotten lonferenz am Dienstag wird zumeiſt 
5 Abere Verlauf der Dinge mitgeteilt. Nur in einigen weni⸗ 
Dar“ men wird au heikleren Fragen gerührt. Der 
12 iin Herald“ ſtellt feſt, daß fi geſtern zum erſten Male eine 
yet Front abgezeichnet habe, bei der Frankreich und 
alien gegen England nud Amerika ſtünden, während 
e Japan vollig nentral verhalte. Auf der anderen Seite 
ta der „Daily Herald“ jagen zu können, daß die Frage der 
nzsſiſch tal ieniſchen Gleichheit nicht 
eine wie bisher. 0 
Ihren diplomatiſche Berichterſtatter des „Daily Telegraph“ 
711 dann im Gegenſatz dazu. daß die geſtrige Sitzung in 
er iger Verwirrung endete und einen toten Pnnkt 
Bor Konferenz nahegetommen fei. Nach dem Blatt wird aller 
ansſicht nach Amerika in dem unn langſam beginnenden 
en mpl um Zahlen den Anfang machen nnd Vorſchläge oder 


nen feſt lan für die wi 1 iu di j 
anterbiel N an für die wirkſamſte Methode in dieſer Hinſicht 


Ameritaniſch-engiiſche Verſtändigung 
melee inston. 8 Wie der amtliche amerikaniſche Funkdienſt 
ach t, ind die Vereinigten Staaten und England überein: 
Item men im Bau der Großkampffchiffe eine Pauſe von 10 
, „en eintreten ſzu laſſen und die Zahl dieſer Schiffe auf 15 
A begrenzen unter der Vorausſetzung, daß das Waſhingtoner 
wien wan auf weitere fünf Jahre bis Ende 1936 verlängert 
n Dieſe Verſtäudigung ſoll auf der Konferenz erſt bei Be⸗ 
ee der Schlachtſchiffrage allen Vertretern vorgelegt wer⸗ 
Fix Der japaniſche Vertreter fei jedoch bereits verſtändigt 
rden. Man erwarte. daß Japan eher bereit ſein wird, ſofort ein 
und Ai zu ſtreichen, als bis 1936 zu warten. Amerikaner 
Engländer verſuchten weiter eine Einſchränkung der U⸗ 
Waffe zu erreichen. anſtelle der Abschaffung und wie ver⸗ 
t die Tonnage für die Klee auf 100 000 Tonnen zu be⸗ 
nen, während Frankreich 124 000 Tonnen fordert. 


mehr ſo unlösbar er⸗ 


laute 
ate 


London. Wie zuverläſſig verlautet, iſt zwiſchen Amerika 
und Japan folgende Uebereinkunft getroffen worden: 

1. Verlängerung des Dienſtalters der Schlachtſchiffe von 20 
auf 25 Jahre. 

2. Herabſetzung des Geſchützkalibers für Großkampfſchißfe 
von 40 auf 35 Zentimeter. 

3. Herabſetzung der Tonnage für Schlachtſchiffe von 35 000 
auf 25 000 Tonnen. 

4. Verlängerung der Baudauer von 3 auf 4 Jahre. 

5. Einführung des Baufeiertages bis 1936. 

Die zwiſchen den beiden Ländern ſchwebenden techniſchen 
Einzelfragen, insbeſondere die Frage der japaniſchen Kreuzer⸗ 
quote, ſind dagegen noch unglöſt. 


Amerikas Botſchafter in Berlin 
eingetroffen 

Berlin. Der neue amerikaniſche Botſchafter iſt am Mirt⸗ 
woch, nachmittags kurz nach 5 Uhr, in Berlin eingetroffen. Er 
wurde von den Mitgliedern der amerikaniſchen Botſchaft und 
von Graf Tattenbach im Namen der Reichregierung empfangen. 
Zur Begrüßung war außerdem der Riparationsagent Parker 
Gilbert erſchienen. Der Botſchafter begab ſich in das Hotel 
„Esplanade“, wo er vorläufig wohnen wird. 


Amtsantritt des nenen mexikaniſchen 
Bräfidenten 
Neuyork. Wie aus Merito-Stadt gemeldet wird, überninunt 
der neugewählte Staatspräſident von Mexiko Ortitz Ruble o 
am Mittwoch mittag 12 Uhr die Amtsgeſchafte. Der zurückge⸗ 
tretene Präſident Portez Gil wird das Miniſterium des In⸗ 
nern übernehmen. y 


Eine Regierungskriſe in England 

vermieden 

London. Das britſſche Kabinett hielt eine Sitzung ab, um 
ſich mit dar Ablehnung des Arbeitsloſenverſicherungsgeſetzes 
durch das Oberhaus zu befaſſen. Nach längerer Ausſprache wurde 
beſchloſſen, den Weg des Kompromiſſes zu beſchreiten und zu dem 
vom Oberhaus angenommenen Antrag auf Beſchränkung 
des Geſetzes auf ein Jahr einen Ergänzungsantrag einzubringen, 
der die Gültigkeit des Geſitzes auf Drei Jahre feſtſetzt. Gleich⸗ 
zeitig beſchloß das Kabinett in Uebereinſtimmung mit den 
liberalen Forderungen auf Abänderung der Kohlenbergbau⸗ 
Vorlage den Abſchnitt 1, der die Schaffung einer Abſatß⸗Organi⸗ 
ſation betrifft, fallen zu laſſen. 

Im Anſchluß an die Kabinettsſitzung fand eine Tagung der 
arbeiterparteilichen Unterhausfraktion ſtatt, die den rom Ars 
binett gefaßten Beſchluß beitrat. Man hofft, daß das Oberha is 
das Entgegenkommen der Regierung als ausreichend an⸗ 
ſehen wird. Die Regierungskriſe iſt aljo vermie⸗ 
den worden. Ohne die gegenwartig im Gang befindliche 
Flottenkonferenz wäre die Entſcheidung des Kabinetts und der 
Unterhausfraktꝛon der Arbeiterpartei hoöchſtwahrſcheinlich an⸗ 
ders ausgefallen, da die Wahlparole „Die Lords gegen 
das Volk“ von der Arbeiterpartei als ungewöhnlich 
günſtig angeſehen wird. 


Macdonald über die Abrüſtung der Heere 


London. Macdonald erklärte am Mittwoch im Unter⸗ 
haus anf die Frage, ob die Regiernng die Einberufung einer 
allgemeinen Konferenz der Großmächte zur Herabjehung 
der Heetesräfinngen erwägen wolle, daß die geſamte Ab⸗ 
rüſtungsfrage einſchließlich der Landabrüſtung von der Regierung 
ſehr ſorgfältig geprüft werde. Er hoffe, daß nach Abſchluß der 
Seeabrüſtungskonferenz eine Arbeitstagung der vorberatenden 
Abrüſtungskommiſſion des Völkerbundes abgehalten und der 
Völkerbund dadurch in die Lage verſetzt werde, die Abrüſtung 
der Heere zu behandeln. 


Wieder vier Todesurteile in Rußland 
vollſtreckt 
Kowno. Wie aus Moskau gemeldet wird, wurden am 
Mittwoch morgen in Leningrad in der Peter⸗Paul⸗Feſtung der 
Rittmeister Schiller und die ehemaligen Offiziere der zariſtiſchen 
Armee Fedotow, Kartaſchew und Geyer, die wegen Jälſchung 
von Tſcherwontzen zum Tode verurteilt waren, von der Wache der 
OGPU. erſchoſſen. Alls Verurteilten lehnten es ab, um 
Begnadigung bei den Sowjets zu bitten und erklärten, daß ſie 
überzeugte Monarchiſten ſeien. 
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Dammbruch bei Schneidemühl 


Am Abend des 4. Februar brach in dem neuerbauten Küddow⸗ 
Kraftwerk der Aeberlandzentrale Pommern bei Flederborn 
(nördlich Schneidemühl) die Zementwand des großen Stau⸗ 
beckens. Der Ort Stroßforth wurde völlig überſchwemmt. |o 
daß das Vieh in den Ställen ertrank. Die neue Betonbrücke 
zwiſchen Straßforth und Flederborn wurde fortgeriſſen. — Der 
Sachſchaden wird vorläufig auf zwei Millionen Mark geſchätzt. 


Ein „Bat“-Standal 
Die parteiiſche Berichterſtattung der polniihen Telegraphen 
Agentur „Pat“. 

Warſchau. In der Mittwochſttzung des Sejm kamen die 
Vorwürfe gegen die parteliihe Berichterſtattung der 
polniſchen Telegraphenagentur Pat“ zur Sprache. Der Sejms 
marſchall Das zunski verlas ein Schreiben des Miniſterprä⸗ 
ſidenten Bartel, in dem letzterer erklärt, daß er die Agentur 
„Pat“ gleich nach ſeinem Amtsantritt angewieſen habe, 
die Parlamentsberichterſtattung in jeder Hinſicht un par- 
teiiſch zu handhaben. Der Seimmarſchall fügte hinzu, daß 
der Sejm von der Agentur „Pat“ parteiiſch und ein: 
ſeitig behandelt werde. Dieſer Zuſtand wachſe ſich zu 
einem Skandal aus. 


Die Befeſtigungsarbeiten 
an der franzöſiſchen Oſigrenze 
Paris. Um den Grenzbefeſtigungsarbeiten 
an der franzöſiſchen Grenze jede Unteritügung angedeihen 
zu laſſen, wurde — Antrag des Kriegsminiſters Maginot 
ein beſonderer Ausſchuß für Grenzbefeſtigungen eingeſetzt, 
ebenſo wie ein Ausſchuß zur Ueberwachung der Arbeitsfort⸗ 
N A an der Oſtgrenze Die beſondere Aufgabe dieſes 
usſchuſſes beſteht darin, zu prüfen, welche Auswirkungen 
die Verwirklichung des Befeſtigungsprogramms 
auf die franzöſiſche Finanzwirtſchaft hat. Die Führer der 
Pioniertruppen von Straßburg und Metz wurden beauf⸗ 
tragt, den Arbeiten ihre beſondere Aufmerkſamkeit zu 
widmen Die neuen Ausſchüſſe gehören in den Rahmen des 
Kriegsminiſtertums und unterſtehen der direkten 
Oberaufſicht des Kriegsminiſters. Die für den Aus⸗ 
bau der Beſeſt gungen an der Oſtgrenze bewilligte Summe 
ee lich 3 Milliarden 300 Millionen 
ranken. 


Gibraltar vom Bahnverkehr 
abgeſchniften 
Gibraltar. Infolge andauernder Regenfälle epeignete ſich in 
der Gegend von Gibraltar ein Erdruiſch, durch den die Giſenbahn⸗ 
verbindung zwiſchen Gibraltar und der Außenwelt abgeſchnitten 
iſt. Der Zugverkehr dürfte erſt in zehn Tagen wieder aufge: 
nommen werden können. 


Das Meer ſpült in einer Höhle 
Diamanten auf 


London. Nach ener Meldung aus Kapſtadt wurde an der 
Küfte von Namaqua⸗Land von Diamantenſchmugglern eine 
Höhle entdeckt, deren Wände wertvolle Diamanten enthielten die 
vom Meere freig ſpült worden waren. Die Schmuggler wurden 
en. Arbeiten von Kriminalbeamten entdeckt und vers 

af tet. 


Mord und Selbſtmord eines geiftes- 
kranken Referendars 

Kirchenlamitz. Geſtern erſchoß der 29 jährige geiſteskranke 
Sohn des Pfarrers Günther den 30 Jahre alten Arzt Dr. 
Klaus als dieſer ihm einen Krankenbeſuch machte Er gab 
den Schuß aus einem Infanteriegewehr ab und verletzte den Arzt 
io ſchwer, daß dieſer eine Stunde ſpäter ſtarb. Günther ſchloß ſich 
nach der Tat ein und ſteckte [in Zimmer in Brand. Die Feuer⸗ 
webr löſchte den Brand, bevor er größeren Schaden angerichtet 
hatte. Nach der Brandlegung brachte ſich Günther mit dem In. 
fanteriegewehr einen tödlichen Kopfſchuß bei. 

Günther, der früher als Referendar bei der Deutſchen Reichs⸗ 
bahn tätig, aber beurlaubt worden war, war von Nürnberg, wo 
er ſich auf ſeinen Geiſteszuſtand unterſuchen ließ, in die Kre.s⸗ 
heilanſtalt nach Bayreuth verwieſen worden. Hier bezeichnete 
man ſich als unzuftändig, da ſich Gunther von einer mittelfran⸗ 
kiſchen Anſtalt unterſuchen laſſen müſſe. Wieder zu Hauſe au⸗ 
gelangt, beging der Unglückliche dann die Tat. 


Neue Führer der 


preußischen Jufliz 


Zum Präſidenten des Berliner Landgerichts I, des größten deutſchen Landgerichts, wurde Ministerialrat Sölling (links), zum 


Präſidenten des Oberlandesgerichts in Frankfurt am Main Miniſterielrat Hempen (rechts) ernannt. 


Beide Herren haben 


bisher dem preußiſchen Ju ſtizminiſterium angehört. 


Schluß mit der Konzeſſionspolitif 


in Gowjetrußland 


Auflöfung der öſterreichiſchen Konzeſſion „Bf“ — Beſchlagnahme des Eigentums wegen Nichterfüllung 


Kowno. Wie aus Moskau gemeldet wird, gibt die Sow⸗ 
jetregierung bekannt, daß fie zu ihrem Bedauern gezwungen ſei, 
die öſterreichiſche Konzeſſion „Oſt“ re Die Kon⸗ 
zeſſion habe bisher ihre Verpflichtungen gegenüber dem fow⸗ 
jetruſſiſchen Staate nicht erfüllt und ihre Politik entſpreche 
nicht der den Intereſſen der Sowjetunion. Die ruſſiſche Regie⸗ 
rung habe die Direktion von der Kündigung des Konzeſſions⸗ 
vertrages verständigt. Bis jetzt ſeien aber die Konzeſſions⸗ 
derungen von der Konzeſſion nicht erfüllt worden. Die ruſſiſche 
Regierung habe gegenüber dieſem Konzeſſionsunternehmen 
große Geduld beſeſſen und verſucht, den Konflikt friedlich bei⸗ 
zulegen. Nachden alle ruſſiſchen Vorschläge abgelehnt worden 
feien, habe die Sowjetregierung folgendes beſchloſſen: 

1. die geſamte Konzeſſion mit Maſchinen und anderen In⸗ 
duſtrieanlagen wird ſofort von der Sowjetregierung 
beſchlagnahmt. 

2. die Fertigfabrikate der Konzeſſion die Gelder und die 
Rohſtoffe werden dem Konzeſſionär koſtenlos ausgeliefert. 
Die Beſchlüſſe der Sowjetregierung treten ſofort in Kraft. 

Mit der Auflöſung dieſer Konzeſſion wird ein Schlag gegen 
die geſamte Konzeſſionspolitik geführt. Von unter 
richteter Seife wird mitgeteilt, daß die Sowietregierung nicht 
berechtigt geweſen ſei, die Industrieanlagen der Konzeſſion zu 
beſchlagnahmen. 


Erwifchfe Raufchgiftpändler 


Berlin. Schon im den letzten Monaten des vergangenen 
Jahres war es den Kriminalbeamten des Sonderdezernats zur 
Bekämpfung der Rauſchgiftſeuche in Berlin aufgefallen, daß der 
verbotene Handel in den weſtlichen Straßen und befonders am 
Kurfürſtendamm wieder einen ſtarken Aufſchwung genommen 
hatte. Durch die Feſtnahm einiger „Groſſeſten“ war eine Zeit⸗ 
lang der Kokainverkauf zurückgegangen. da die Kleinhändler keine 
Ware mehr bekommen konnten. Allem Anſchein nach mußten ſie 


tungen ergaben, daß die Kleinhandler mit dem 23 Jahre alten 
Robert Rother, diſſen Wohnung ſchließlich in der Monumentan⸗ 
ſtraße in Schöneberg ausfind'g gemacht wurde Verbindung ans 
gelnüpft hatten. Ein abgefangenes Telegramm, das, in Inſter⸗ 
burg aufgegeben, mit „Hermann“ unterzeichnet war ulld dringend 
„Geld für weitere Ware“ forderte, wies auf eine neue Spur Die 
Inſterburger Polizei ſuchte in der Stadt vergebens nach dem 
myſterit ſen Hermann. Es wurde aber eine Anzahl verdächtiger 
Schriſtſtücke beſchlagnahmt, aus denen die Verbindung des Her⸗ 
mann auch mi einem gewiſſen Willi Bienitz aus Berlin hervor⸗ 
ging. Biewitz, der Straßenhandel mit Kobain betrieb, wurde, 
obwohl er nicht gemeldet war, in der Junkerſtraße epmittelt und 
feſtgenommen. Bei den Vernehmungen konnte ſchließlich auch. vie 
Persönlichkeit des Inſterburger Ag enten feſtgeſtellt werden. Es 
iſt der 40 Jahre alte frühere Darmhändler Hermann Pußilat. Er 
wurde in einem Cafee am Donhoffplatz von Kriminalbeamten 
feſtgenommen. Auch die Quelle der Gifte war nun bekannt ger 
worden Sie find von einer Firma Lunz in Kowno gel fert 
worden. Neben den Großhandlern haben die Nachforſchungen 
noch zwei Kleinhändler in die Hände der Behörden geliefert. 


Eineinhalb Jahr Gefängnis für einen 
fahrläſſigen Autoführer 

Berlin. Das Schöffengericht Berlin Mitte verurteilte den 

24 jährigen Kraftwagenführer Hans Pohl wegen fahrläſſiger 

Tötung und Körperverletzung zu eineinhalb Jahren Gefängnis. 

Pohl hat am 9. November v. J. am Treptower Park mit ſeinem 

Automobil einen Mann totgefahren, an der nachſten Straßenecke 

einen Nadfahrer zu Baden geſchleudert und ſchwer verletzt und 

war dann. ohne ſich um die Opfer zu kümmern, mit unvermin⸗ 
derter Geſchwindigteit weitergerahren. 


E wieder einen Lieferanten gefunden haben. Die Beobach⸗ 


die de N Gen “ fi rd 
v andere Generafion 

1 RMDMAN Lam). SCHNEIDER-FOERSTL 

UTZ DUROH VERLAG OSKAR MEISTER.WERDAU SA 
(37. Fortſetzung.) 

Sie ftaunte ihn an. Nun hatte fie wieder Furcht vor ihm. 
Etwas an ihm gefiel ihr nicht. — Er lachte! Sie mußte die 
Augen ſchließen, ſah blaue Lichter tanzen und fühlte ein 
Brauſen in ihrem Blute 5 

Zwei Arme riſſen fie von ihrem Stuhie auf und an einem 
anderen Körper hoch „Max!“ 

Ihr Schrei erſtark unter feinen Lippen. Ihre Gelenke 
nackten. Sie fühlte in der nächſten Sekunde kein Glied 
mehr, dann ließ ſein Mund den ihren frei Seine Hände 
drückten fie nieder, immer tiefer, bis lie vor ihm in den 
Knien lag. Wie leblos bing ihr Kopf gegen feine Schenkel 

„Biſt du zufrieden ietzt?“ keuchte er. „Oder ift das dir 
auch noch zu langweilig? — Morgens mitiags — und 
abends, jeden Tag kannſt du das haben auch öfter wenn 
du meine Frau biſt! — Saa du! — Sao mir doch!“ 

Ein Stöhnen kam zu Ihm herauf. Ihr ganzer Körper 
war wund und zerſch agen. 

Er hob ſie hoch und ließ ſie in ſeinem Arm veratmen 
„Nun geh nach Haus und fag es deinem Mann — und 
morgen biſt du geſchieden.“ 

Max! — 


Er lächelte hohnvoll bitter „Wir Ebrachs⸗Männer haben 
eben kein Glück mit unſeren Frauen“ 

„Max!“ 

Er ſah ſie an. Sie ſenkie den Blick vor ihm und zitterte 
an ſeinem Körper. 

„Am Nachmittag komme ich.“ ſagte er ruhig Wann 
iſt er denn zu Haufe? — Von eins bis drei? Nun gut!“ 

Sie hielt ſeinen Arm umk'ammert und teate den Kopf 
gegen feine Schulter So von ihm abgewendet frua fie. 
was die Folge ein werde 

„Eine geichiedene Frau.“ ſagte er. — „Ein kleines Duell! 
— Sonſt weiter nichts!“ 

„Du warſt es, der mich küßte.“ weinte ſie auf 

„Ja. ich! — Wer ſagt denn. daß ich es leugnen will? — 
Du brauchſt es nur zu beſtätigen“ 

„Ich ſage ihm, daß du lügſt! Daß es nicht wahr ift!“ 

„Was 1 nicht wahr? Daß ich dich im Arme hielt? Daß 
ich dich vor mir auf die Knie zwang? Das ſoll alles nicht 
wahr lein? Rita. du wrichſt wie ein Kind Ich werde 
deinem Manne ſagen Bruder. nimm deine Frau mit dir 
in dein Zimmer und laß dir dort ihren Leib zeigen. Jeder 


Fingerabdruck. jedes blaue Mal. das du daran findeft. iſt 
von mir.“ 

Sie hob beide Hände zu thm auf und wollte ſich vor ihm 
zu Boden werfen Aber er hielt ſie hoch. 

„Morgen!“ wimmerte ſie f 

„a. morgen.“ fagte er und ſuchte ihren Blick „So gegen 
Abend oder auch chon in aller Herrgottsfrühe hat unſer 
alter Vater einen Sohn weniger.“ 

„Mar — wen — wer — —“ 

„Einer oon uns beiden muß daran glauben, das ſiehſt 
du doch ein! Nicht wahr! Ernſt iſt Offizier geweſen ich 
Akademiker! Da geht es nun einmal nicht anders. Auch 
zwiſchen Brüdern nicht“ 

Rita hörte einen Knall aus dem anſtoßenden Zimmer 
und fuhr auf 

„Es war nur ein Stuhl,“ beruhigte er „Du mußt nicht 
fo aus der Faſſung fein Ich werde ſchon ſorgen, daß der 
Richtige auf dem Platze bleibt“ 
du“ Sie ſchütteite ihn, daß die Knöpfe feiner Hemdbruſt 
iprangen. 

„Ja. ich! — Du haft es geſagt!“ 

„Und Lore⸗Lies?“ 

„Sag ihr — er bog ſich gegen ihr Ohr Ohne etwas 
geiprochen zu haben ſchob er Me wieder von ſich „Sag ihr 
was du willft! Sie wird alles glauben. Und wenn du ihr 
berichteit. ich hätte dich oergewaltigt. wird ſie auch das nich! 
für unmöglich halten ” 

Das Klavierſpiel im Muſlktzimmer verſtummte Mir 
heiſerem Kona warf eine Uhr zwölf Schläge in den Mittag 

„Geh“ ſaate er und ſtrich ihr das verwirrte Haar zuriick 
„Ich möchte dich bitten daß du zwiſchen eins und drei nicht 
zu Hauſe biſt“ 

Sie ſtieß ihn von ſich. „Ich werde da fein.“ 

„Wie du willſt“ a 

Er half ihr im Flur in den Mantel und öffnete ihr die 


Türe Sie vernahm feine Stimme nach über die Treppe 
hinab Auf Wiederehen“ Förte Ne ihn jagen 


Der Aſphan der Straße glänzte in der blendenden Helle 
der Mitlanstonne Die Agen taten weh von dem weißen 
Geflunmer Trambahnen furrien an ihr vorüber und Autos 
flißten ratternd vorbei Die Püraeifteine waren übervölkert 
Zuletzi ließ fie ſich von dem Menſchenſtrome in eine Neben⸗ 
gaſſe ſchieben aber es war auch hier das gleiche 

So oft elne Tram in Sicht kam. war fie überfüllt und fie 
12 keine Luſt. eingekeilt auf irgendeiner Plattform zu 

ehen 

Vollſtändig argehetzt kam ſte zu Hauſe an Die Wangen 
brannten ihr als fie die Treppe hinaufſtieg Das Mädchen 
nahm ihr im fflur den Mantel ab und fagte ihr daß ſich der 
Herr Hauptmann bereits geſorgt habe. 
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Sie empfand ewas wie Scham Als fie im Schlafzimmer 
ihr Kleid wechſelte. kam er aus dem Speiſezimmer zu ihr 
herüber und jetzte ſich auf die Chaiſelongue die quer oor 
dem breiten Bette ſtand. Ich wollte ſchon nach dir luchen 
gehen!“ ſagte er alltig. „Aber ich wußte nicht, wo ich dich 
hätte finden können ” 

„Ich hatte verschiedenes zu beforgen. Entschuldige. wenn 
ich dich warten ließ“ 

Sie bemerkte ſeine Verwunderung Es war Jahre her, 
daß fie nicht mehr fo höflich war. ſich bei ihm für irgend 
etwas zu entichuldigen 

„Bist du gefallen?“ fragte er und zeigte auf einen blau⸗ 
grünen beinahe kreisförmigen Flecken an ihrem Unterarm. 

„Ich bin nur gegen eine Mauer gerannt 

Er hegte nicht im mindeſten Zweifel an dem, was fie 
‘ogte. Sie werf haſtig ein Morgenkleld mit langen Aermeln 
über, das jedes Stück ihrer Haut vollkammen verbarg Nur 
der Hale ſchimmerte in blendendem Weiß aus dem runden 
Ausſchnitte, und die ſchlanken Hände waren von den Spitzen 
nur zur Hälfte oerdeckt 

„Ich werde dir — wenn du hernach ſchläfſt — eine kaite 
Kompreſſe auflegen.“ erbot ſich Ernſt „Wenn du lxaend⸗ 
we che Schmerzen verſpürft — Dann wollen wir alſo 
wert eſſen“ Sie aingen zuſammen hinüber und letzten 
ſich an den gedeckten Tiih wo das Mädchen bereite zu 
ſervieren begann ; 

Rita wünſchte nichts als daß die Zeiger der Jahresuhr⸗ 
die auf dem Marmorkamine ſtand nicht mehr von ihrem 
Platze rückten Aber unbarmherzig Ichnifen fie vorwärts. 
Bis zur zweiten Nachmittaasſtunde feh'ten nur noch wenige 
Minuten Ernſt iorate ale einzieer von ihnen beiden für 
die Unterhaltung Er wunderte ſich nicht im mindeſten Das 


rüber Es war immer fo geweſen Rita wußte nie etwas 
zu erzählen Meiſt hörte ſie gar nicht darauf hin, was er 
ſagte Aber ihm mar das Schweigen beinſich Schon um 


des Mädchens willen ſruchte er ein Meipräch aufrechezuer⸗ 
halten auch wenn es canz auf leine #nften aına 

„Wenn du nichts dagegen haft Rita möchte ich heute 
abend Max zu uns bitten“ Er ſuchte in ihren Augen Und 
da fle nichts erwiderte fuhr er zu Sprechen meter „Er ver 
(otters ſonft Ich ſah ihn neulich noch (pät nachts in ein 
Haus zweifelhaften Rufs eintreten Die Lore-Liee hätte ihn 
nicht fallen laſſen ſollen Er ıft ein iſchwankender Charakter 
und ſchwimmt nur Solange ihn einer hält Und ich möchte 
ihn halten Er ift doch mein Bruder“ Ich habe ſchon vere 
ſucht ihm eine feſte Stellung zu verſchaffen die eine Tage 
voll und ganz ausfüllt Aber es iſt nichts mit ihm zu wachen. 
Er fneift immer wieder aus klebrioens geſtand er mir daß 
er dich. als wir bei Mutters Beerdigung alle bei Kar! ge⸗ 
weſen, im Garten küßte.“ (Fortſetzung folgt.) 


Laurahütte u. Umgebung 


Betrifft Umſatzſteuererklärungen für 1929. 

o Es wird darauf aufmerſſam gemacht, daß die Umſaß. 
ſteurrerklarungen für das verfloſſene Kalendewahr bis zum 14. 
Februar d. J. eingere cht werden müſſen. Nachfolgende Unter⸗ 
nhmungen müſfen die Erklärung abgeben: 1. Jide Anſtalt bezw. 
Ides Handelsunternehmen, das zur 1. und 2. Kategorie der Han⸗ 
delsunternehmungen gerechnet wird. 2. Jede Anſtalt bezw. In⸗ 
dſtrieunternehmen, das zu den erſten fünf Kategorien der In⸗ 
duſtrieunternehmungen gerechnet wird. 3. Jeder gewerblich: Be: 
ruf. der zu den Kategorien 2a und b der gewerblichen Berufe ge⸗ 
rechnet wird. 3. Jede ſelbſtäudige freie Berufsbetätigung (Aerzte, 
sent, = krärzte, Feldſchere, Rechtsanwälte, Notape. gericht⸗ 
uche Berteidiger. Künitier, Architekten. Ingenieurs und andere 
Techniker). 

Abraham. 

3.0. Am Dienstag, den 4. Februar, beging der Fleiſcher⸗ 
meiſter Valentin Labriga von der ul. Bykomska 20 in Sie⸗ 
mianowitz ſeinen 50. Geburtstag. 


Monat verſammlung mit Vortrag. 

a „8, Der hieſige Handwerkerverein hält am Sonntag. den 
5 d. Mis, in ſeinem Vereinslokal Prochotta (früher Exner) 
ſeine fallige Monatsverſammlung ab, wozu alle Mitglieder 
und Freunde des Vereins herzlichſt eingeladen ſind. Bei 
pieſer Gelegenheit wird ein auswärtiger Ke uege einen 
intereſſanten Vortrag über das Thema „Das Arbeitsſyſtem 
in Amerita“ halten. Beginn um 6% Uhr abends. 


Straße nſperrung. 
0 Die Gemeinde Siemianowitz gibt zur Kenntnis, 
daß ein Teil der ul. Bytomska und zwar von der ul. Dam⸗ 


rota bis zur Michalkowicka, von Donnerstag, den 6. Febr. 

ab, wegen Ausführung von Straßenbauarbeiten bis auf 

weiteres geſperrt wird. Die Umfahrung erfolgt über die ul. 
raſinskiego und Parkowa. 


Eine freche Betrügerin. 

0: In einem Schuhwarengeſchäft auf der ul. Wandy, 
erſchien eine gewiſſe P., gab an, als Verkäuferin in einem 
14 Geſchäſt tatig zu ſein und von der Frau des Ge: 
chäftsinhabers hecgeſchickt worden zu fein, um ein Paar 
Dummenſchuhe und ein Paar Kinderſtiefel zu holen. Der 
Inhaber händigte der P. die verlangten Waren aus, da er 
le angebliche Aufſtraggeberin kannte. Wie es ſich jedoch 
ſpöter herausſtellte, iſt die Verkäuferin ſchon längere Zeit 
nicht mehr in dein Geſchäft tätig, hat auch nicht den Auftrag 
erhalten, die Schuhwaren zu holen. Der Polizei iſt die 
Schwindlerin wegen ähnlicher Betrügereken bereits bekannt. 


Familienfeier. 

. , Am kommenden Sonnabend, den 8. d. Mts., abends 
6 Ahr veranſraltet die Laurahütter Ortsgruppe des Afa⸗ 
undes von Polniſchoberſchleſien in den Lokalitäten Duda 
in Siemianowice, ul. Bytomska 2, eine Familienfeier be⸗ 
ehend aus Tanz, geſanglichen Darbietungen ſowie ver⸗ 
ſchlede nen Ueberraſchungen. Zur Deckung der Unkoſten für 
Muſit, Vergnügungsſteuer, Dekoration uſw. wird von den 
Darren ein Eintrittsgeld von 1,50 Zloty und von den 
einen von 1 Zloty erhoben. Der Veranſtalter bitiet um 
inen regen Beſuch. 


Faſchingsvergnügen. 
. . Die Freiwillige Sanitätskolonne Slemianowtitz 
veranſtaltet am Sonnabend, den 15. Februar, im Saale 
Zwei Linden“ ſein diesjähriges Faſchingsvergnügen in 
Form eines Koſtümballes. Beginn abends 7 Uhr. Eintritt 
für Herren 3 Zloty und für Damen 2 Zloty. 


Faſchingsvergnügen des Laurahütter Hockeytlubs. 
8. Am kommenden Sonnabend, den 8. Februar veranſtaltet 
der Yaurakütter Hockeyllub im Uh hen Saale fein diesjähriges 
Haltingsvergnügen in Form eines Maslenballes. Die Vor⸗ 
ſinn tungen hierzu ſind im beiten Gange und viele fleißige Hände 
nnd bei der Arbeit, um den Saal beionders emladend zu machen. 
der Veranſtalter will dissmal mit ciner beſonderen, noch "in 
: weſcnen Dekorat on aufwarten. Müulizieren wird die beit: 
e Cſenbahnkapelle aus Kattowitz, bie lich verpflichtet hat, 
" ihrer beiten und ſtärkſten Besetzung zu erſcheinen. Das Bir: 
Lungen dürft diesmal beſonders zugkräftig fein. Fehlende Ein- 
Adungslarten können noch bei den Vorſtandsmiigliedern abge⸗ 

olt werden. Beginn 7% Uhr. Diverſe Ueberraſchungen werden 

e Stimmung zu heben versuchen. Wir können dieſe Veranſtal⸗ 
tung nur wärmetens empfehlen. 


Maskenball des K. S. „Iskra“⸗Laurahütte. 
8 . Zur) der hieſige K. S. Iskra vr ranſtaltet am Sonnabend. 
n 5. Jebruar im Geislerſchen Saale in Bitckow einen groß⸗ 
gugigen Maskenball, wozu er ſämtliche Sportfreunde unferer 
hr ab pelgemeinde herzlichſr einladet. Die Vergnügen dieſes Klubs 
1 ur Genüge bekannt und immer haben ſich die Caſte köſtlich 
umbiert Drsmal wird der K. S. Iskra auch alles aufbieten, 
Me die Beſucher in die beſte Stimmung zu bringen. Eine erſt⸗ 
aſſige Kapelle iſt zu dieſem Vergnügen verpflichtet worden. 
guad ungstarten können noch beim Vereinswirt Proho' ta, 
ea, abgeholt werden. Beginn des Feſtes um 73% Uhr 


Jugendgruppe des V. D. K. i P., Ortsgruppe 
Siemianowitz. 

* Am Sonntag, den 2. Februar, veranſtaltete die 
N 4 verhältnismäßig ſehr junge Ortsgruppe einen Eltern⸗ 
8 end, den man als gut gelungen bezeichnen kann. Schon 
US der Zuſammenſetzung des Programms konnte man er⸗ 
Ihre daß es die Jungens ſehr ernſt und gewiſſenhaft mit 
er Aufbauarbeit meinen. Die neu geſchaffene Vereins⸗ 

2 elle hat ſich durch ihre muſikaliſchen Vorträge gut ein⸗ 
5 ührt und es iſt zu hoffen, daß ie ſich weiter entwickeln 
— um kunftighin auch die Veranſtaltungen der Alt: 
neu de verſchönern zu können. Nach einem gut vorgetrage⸗ 
füt Prolog erfolgte die Begrüßung, worauf Herr Geſchäfts⸗ 
lidrer Liſchenski einen der Feier entsprechenden Vortrag 
: er „Das Jugendalter“ hielt. Die intereſſanten Ausfüh⸗ 
ungen bege ſterten alle Anweſenden, gaben He doch ſo 
bean chen Itern will); über das bis jegt nicht verſtan⸗ 
ene Wollen und Handeln ihres Kindes in der ſogenann⸗ 
d n „Sturm: und Drangperiode“ Reicher Berta bezeugte 
em Redner den Dank der Zuhörer für die aufflärenden 
us ührungen. An das allgemeine Lied „Im ſchönſten 
Atelengrunde“ ſchloß fi eine humoriſtiſche Szene in zwei 
feind „Kaſper als Koch an, die die Beſucher vollauf zu⸗ 
3 :ellte und den Mitwirkenden alle Ehre einlegte Im 
"teren Verlauf des Abends wechſelten Geſang⸗, Muſik⸗ 
heitere Einzelvorträge ab. Eine kleine Verloſung be⸗ 


Primizfeier in der St. Antoniuskirche 
Laurahütte 


5. Die St. Antonius⸗Pfurrgemeinde von Laurahütte feierte 
am geſtrigen Mittwoch ihren grehen Tag. Ein neugeweihter 
Prieſter, ein Laurahütter Kind, las zum erſten Male das hl. 
Meßopfer. Solch⸗ Feiern kommen nur felien vor und groß iſt 
daher die Freude und die Weihe, welche die Parockjanen an den 
Tag legen. Wohl treten alle Jahre eine Anzahl von Erjrkori⸗ 
munikanten zum erſten Male zum Tiſche des Herrn, aber Primiz⸗ 
feiern find nicht nur Feſte, welche von dir fraglichen Parochie 
ſelbſt. fondern von der gelamten batholiſchen Welt groß begangen 
werden. Und ſoll denn die Freude nicht groß fein, wenn ein 
junger Gläubiger die Pr'eſterweihe erhält? Sind doch die Ge ſi⸗ 
lichen unſere Tröſter in jeder Stunde. Wer ſollte uns denn 
gleich nach der Geburt taufen, wer könnte uns denn auf den Tag 
der hl. Kommunion vorbereiten, wer könnte uns am Traualtare 
den bindenden Segen erteilen, wer könnte uns denn die Speife 
auf den weiten Weg in die Ewigke nt riichen? Nur die Vertreter 
Gottes ſind es, die uns in jeder Stunde, auch in der größten 
Gefahr helfen. Und groß iſt daher die Freude, wenn die große 
Prieſterzahl um einen Scelſorger vermehrt wird. Die Ehre, 
einm Neugoweihten im eigenen Orte begrüßen zu dürfen, hatle 
am geſtrigen Mittwoch die Laurahütter St. Antonis. Parochie. 
Groß waren daher die Vorbereitung en, die zu dieſem Feſte ge⸗ 
troffen wurden Das Gotteshaus war mit Girlanden und Grü⸗ 
nem feſtrich geſchmückt. Auch das Elternhaus des Pwmizianten 
Hubert Mlotzek, Sohn des hierorts wohlbekannten Schnei⸗ 
dermeifters Heron Joſef Mlotzet von der ul. Sobieskiego 28, 


wurde reichlich geſchmückt. Auch die Natur ſchlen ſich zu frauen, 
denn ſonnenblar glänzte der Himmel. Pünktlich um 9 Uhr vor⸗ 
mittags holte eine groß Menge Andäch ger, darunter auch Abs 
ordnungen der Schn ider- und Schuhmacherinnung, die Jung⸗ 
männerabteilungen und mehrere geiſtliche Herren din Niuge⸗ 
weihten ab. Auch eine Abordnung des Breslauer Studentin 
kerps iſt mit Fahne erſchienen. Nach einer kurzen Begrützung 
im Haufe bewegt? ſich der endlof: Zug unter Glocken käut nach 
der Kirche. Vor dem Allare nahmen die Eliern des Primizian⸗ 
ten, ſowie die geladenen Gäſte Platz. Die Predigt in polniſcher 
Sprache hielt Herr Kaplan Cicy von der Kreuslrche, die in 
deutscher Sprach: Herr Koplan Dyllus⸗Zalenie. Beide Redner 
dankten den Eltern für alles, was ſie ihrem einzigen Sohne in 
der langen Zeit des Studiums erwieſen haben. Creichfalls Danke 
ten ſie allen, die durch ihr Erſchzinoen die Niete zu dem Neu⸗ 
geweihten, ſowie zum katholiſchen Glauben fündrasen. tiert 
haben dem Primizianten beim hl. Meßeyfer zei auswärtige 


Geiſtlich die mit dem Neugewe hten in engilr Vert endung 
ſtanden. Nach dem Seßen verſammelten ſich wieder die Kirchen⸗ 


besucher zu einer Prozeſſion und begleiteten den Cefcierten nach 
Hauſe. Dieſen ſeltenen Feſtteg werden die Läurahürter noch ihr 
lar ge in gutem Gedäckenis behalten. lach cinem kurzen Auf. 
enthalt in unſerer Gemeinde wird der Pr miziant außerhalb der 
Grenze ſeine Täligteit bizinnen. Wir [Ecken uns den wi den 
Gratulationen an, begrißen den Neugeweihren aufs herzlichſte 
und wünſchen ihm auch weiterhin eine ſegensreiche Zukunft. 


Neuigkeiten aus dem Laurahütter Gportlager 


Ein intereſſantes Fußballwettſpiel in Ausfiht — Vom Porſport — Der Hotkeyklub⸗Laurahütte rüſtet 


Der 1. F. C. Kattowitz in Laurahütte. 

8. Wieder ſteht dem Laurahütter Fußballpublikum eine 
große Senſation bevor. Der Kattowitzer 1. F. C. weilt am 
kommenden Sonntag in Lautahuütte und wird Gaſt des K. S. 07 
Laurahütte ſein. Bekauntlich ſpielte der K. S. 07 Laurahütte 
vor wenigen Wochen in Kattowitz und verlor dort trotz offenem 
Spiel 0:5. Nun wird ſich den Nullſiebenern die Gelegenheit 
bieten, zu rehabilitieren. Ob ihm das glücken wird, iſt fraglich. 
Beſtimmt iſt jedoch damit zu rechnen, daß die Laurahütter mit 
aller Kraft daran gehen werden, das lehte Ergebnis zu revi⸗ 
dieren. FLoffentlich hat die Sportleitung von dem letzten Treffen 
die Lehren gezogen und wird eine andere Mannſchaft auf die 
Beine bringen. Die Verteidigung muß unbedingt durch Machnik 
verſtärlt weiden. Im Sturm möchte man gern Barton jehen 
Genannter verſteht ſich mit Gediga ſehr gut und verfügt auch 
über ein recht gutes Schußvermögen. Und grade ſchußgewaltige 
Stürmer braucht der K. S. 07 Laurahütte. In der Läuferreihe 
muß Leſch nach wie vor in der Mitte ſpielen. Wir haben das 
Vertrauen zu der 07⸗Elf noch nicht verloren und hoffen, daß ſie 
die Laurahütter Sportgemeinde in dieſem Wettipiel beſtens ver 
treten wird. Der 1. F. C.⸗Kattowitz weiß, daß der Boden in 
Laurahütte für ihn immer recht heiß war und wird daher mit 
der beiten Elf antreten. Obwohl die Kattowitzer bei weitem 
nicht mehr die alten ſind, ſo genießen ſie doch in unſerer Doppel⸗ 
gemeinde den beiten Ruf. Der Vexanſtalter dürfte einen vollen 
Platz aufzuweiſen haben. Es iſt auch beſtimmt mit einem harten 
und intereſſanten Kampf zu rechnen. Das Spiel ſteigt auf dem 
neuen 07-Plak am Bienhofpark und beginnt um 2½ Uhr nach⸗ 
mittags. Vorher jtcigt ein Vorſpiel. 

Das große Sommerprogramm des Laurahütter Hoteyllubs. 

:5: Der hicſige Hockeyklub will in dieſem Jahre mit einem 
deſonderen Programm aufwarten. Nebſt dem Treffen mit dem 
Verein für Bewegungsspiele Breslau in Breslau, welches am 6. 
April zum Austrag gelangt, plant er noch ein Tournee nach 


Hamburg und Dresden zu unternehmen. Die Verhandlungen 
mit namhaften Klubs ſind [hen im Gange. Auch Wiener und 
Prager Vereine reflektieren auf Freundichaftsweltſpiele mit dem 
Laurahütter Hockeyklub. Der neue Vorſtand ſcheint ſehr rührig 
zu ſein. 

Vom Bor ſport. 

:5: Wie bekannt. veranſtaltet der Laurahütter Boxklub am 
Sonntag, den 16. Februar, im „Kammer“-Kino einen inter⸗ 
nationalen Boxkampf. Verpflichtet wurde hierzu der deutſch⸗ 
oberchleſiſche Mannſchaftsmeiſter Heros Beuthen, der mit ſeinen 
geſamten Kanonen wie Klarowicz, Krautwurſt, Loch und Helle 
feldt in den Ring treten wird. Die Lautahütler werden nach⸗ 
ſtehende Kämpfer gegenüberſtellen: Jendryſſek, Skorwider, Liſon, 
Wienczkowski, Kewollik. Schönemann und Suchannek. Außer⸗ 
dem wird Wieczorek (B. K S. Kattowitz), ein ſehr beliebter 
Boxer in Laura hütte. das Programm vervollſtändigen. Mir 
machen die hieſigen Boxfreunde auf dieſe ſenſationelle Borner⸗ 
anſtaltung aufmerkſam und bitten dieſen Sonntag vormittag 
hierfür reſervieren zu wollen. 

Am Freitag, abends 8 Uhr, findet für die Kampſmannſchaft 
vom B. K. S. Laurahütte ein beſondercs Training ſtatt. Die 
Aktiven wreden gebeten, zu dieſem zahlreich erſcheir en zu wollen. 

Einen freundlichen Kartengruß aus Lodz 
übermittelten die Kattowitzer Boger vom B. K. S., die am Sonn⸗ 
tag in Lodz weilten und 106 die Mannſchaft des dortigen So⸗ 
kols schlugen, an die geſamten Borfreunde von Laurahütte, ſow e 
unſerer Sportredaktion. Wir danken an dieſer Stelle für die 
Aufmerkſamkeit recht herzlich. 

Bopklub Laurahlütte. 

5 Intereſſenten des Voxſportes. auch inafttve, können 
nach dem Borklub beitreten. Aufnahmen nehmen entgegen die 
Herten Ma tyſſek, Stollorz und Jendryſſek. Der Monatsbeitrag 
beträgt 50 Groſchen. - 


endete den Abend. Mit dem Bewußtſein, einige frohe 
Stunden unter der Jugend verlebt zu haben, trennte man 
fich beim Schlage der Polizeiſtunde. 


Kinonachricht. 

25, Ab Donnerstag, den 6. d. Mio ift der große Tag der 
Premiere des grandioſen Filmwerks „Die Arche Noah“, 89855 
in dem hieſigen Kino Apollo über die Leinwand läuft. Aus 
dem Filminhalt: In den leßten Julitagen 1914 verunglückt der 
Orient⸗Expreß auf der Fahrt kurz vor der franzöſtſchen Grenze. 
Marn, eine junge elſaſſiſche Varieteeſängerin, wird von Bill 
Travis, einem jungen Amerikaner. aus den Trümmern des 
brennendes Zuges gerettet. In einem nahen Waldwirtshaus 
verſucht ein vornehmer Ruſſe, ſich der Sängerin zu nähern. Es 
kommt zwiſchen ihm und Travis, der das Mädchen ſchützen will, 
zu einem erbitterten Kampf, bei dem der Ruſſe unterliegt. 
Travis und Mary fliehen und gelangen trotz der inzwiſchen er⸗ 
ſolgten Kriegserklärung unangefochten nach Paris. Eine zarte 
Neigung umſpinnt die beiden jungen Leute. Sie wird jäh 
unterbrochen durch den Eintritt Amerikas in den Weltkrieg, der 
auch Travis in die Schützergräben entführt. Mary nimmt eine 
Stelle an einem Fronttheater an, um wenigſtens auf dieſe 
Weiſe dem Geliebten nahe fein zu können. Dort begegnet ihr 
von neuem der Rufſe, der als Oberſt Dierſt tut. Als ſie auch 
jetzt feine Bewerbungen ſchroff abweilt, läßt er fie als deutſche 
Sptonin verhaften und ſchmuggelt in ihr Gepäck belastende Do⸗ 
kumente ein, ſo daß ſie zum Tode verurteilt wird. Travis ge⸗ 
hört zu dem Infanteriekommando daß die Todesurteile des 
Krlegsgerichts in diefem Frontabſchnitt nolitteden ſoll Er er⸗ 
kennt Mary und eilt, alle Disziplin vergeſſend. an ihre Seite. 
In dieſem Augerbwlick ſchlägt eine feindliche Granate in den 
Gefängnishof ein und Travis und Mary wurden mit dem Geiſt⸗ 
lichen, den der Exekution beiwohnte durch die Gewalt des Ein: 
ſchlages in eines der kellerartigen Gebäudes ge'chleudert. Der 
Geiſt'iche ſpendet dem lebendig begraberen Treſt und ſort⸗ht 
das die Welle von Glut und Haß, die augenblicklich die Welt 
überflute, der Sintflut glei“cuſetzen wäre, welche einſt die 
Merſchen vernichtete und knüpft hieran die Erzählung von 
Noah und feinen Söhnen und dem König Nevſilim Ferner 
auf der Bühne: Exzentri che Tänze des Original Neners King, 
mit zwei anmutigen Partnerinnen. Siehe heutiges Inſerat! 


Kino „Kammerlichtſpiele“. 

s Von Freitag bis Montag, den 10. d. Mts., geht in den 
hieſigen Kammerlichtſpielen über die Leinwand 
Die Senſations⸗Premiere des berühmten Fox⸗Großfilms „Vier 
Teufel“. Der Greßfilm aus dem bunten Zirkusleben. bie 
Krone aller Zirkusfilne. In dieſem Film entfaltet Janet Gay⸗ 


nor einen Liebreiz in Erscheinung und Ausdruck. wie er ihr 
bisher noch nie gelungen iſt. Nach den amerikanſ den Kritiien 
übertrifft ſie ſogar in einzelnen dramatischen Szenen Lilian 
#5, und das will viel bedeuten. Eine glänzende und herror⸗ 
ragende Erſcheinung in dieſem Wert iſt der neue Vamp Star 
der For, Mary Duncan, die ſich mit einem Schlage in die vor⸗ 
derſte Reihe der verſrühreriſchen Frauen im Film geſpielt hat. 
Das Manuskript dieſes Films iſt derart ſtark und mencchlich er⸗ 
greiſend, daß das Publikum vom erſten Augenblick an gefangen 
iſt, mitgeht. mitleidet und mitempfindet bis zum letzten Bilde. 
John Farrell M. Donald. der beite Charakterdarſteller Holly⸗ 
wounds, ergänzt in glänzzrer Weiſe das Spiel der jungen 
Krülte und ſchafft in feiner Rolle das Kabinetiſtück einer Lei⸗ 
fung. Winfiem R. She han hat dem großen deutſchen Mes 
girſeur Murnau eine Berekung an die Hand gegeben die ihres⸗ 
gleichen auf der Welt nicht wiederfindet. Charles Morton und 
Barry Norton find ideale Verkörperungen der männlicken vier 
Teu el, während Janet Gaynor und Nancy Drexel ein ent⸗ 
zückendes Paar weibliche Akrobatinnen geben. „Vier Teufel“ 
iſt ein großes Spiel aus dem Artiſtenleben, von elerder Kind⸗ 
heit bis um Rufnt, von zarter Liebe, vom täglichen Spiel mit 
den Tede, von ſanatiſcher Dämonie ſchöäner Frauen. Ferner 
Bühnen ſchau Perönliches Auftreten der Giadiatorentrunge 
Bruszem mit der Mulattin Belli King. Tänze, Duette Alro⸗ 
2 Gladiatoren ⸗Schiunummer! Man leſe das heutige In⸗ 
erat! 


Sporkliches 


Oberſchleſien und Lodz erhalten im Eishockey S löſtverwaliung. 
55 Der Polniſche Eishock verband hat aweı Kreiſen, Ober⸗ 
ſchleſten und Lodz, die früher zu Krakau bezw. Warſchau gehör⸗ 
ten, die Selbſtverwaltung bewilligt 
G. erolverſammlung 
der Oberſchleſiſchen Schwerathletitverban des. 

2 Am vergangenen Sonntag fand in Kattowitz im Reſiau⸗ 
rant „Wed Strzecha“ die Generalverſammlung des Obeiſchleſi⸗ 
ſchen Schwe rathle tikverbandes ſtati. Der neue Vorſtand ſetzt ſich 
aus folgenden Herren zuſammen: 1. Vorſitender: Da wezyk 
(Siemianowiß); 2. Vorſitgender: Blaſzuca (Neudorf); Sekretär: 
Tybor (Polizei); ſtellvertretender Sekretar: Tulaj (Ruda). 
Kafflerer: Gmurski (Vismarckhülle); Verbande ſportwart: Pol⸗ 
czyk. Der techniiche Ausſchuß ſetzt ſich aus folgenden Perſonen 
zuſammen: Malkawsti (Maciejkowitz), Mes (Hohenlinde), 
Meiſel (Janow), Kuczmik 2 (Sokol 2 Kattowir). Zu Be iſitzern 
murden die Herren: Parzendny (Maciejkowitz) und Jientek 
(Kattowitz) gewählt. Die Reylſionsfommiſſion ſetzt ſich aus den 


Herren Mazurek und Pawliczek zuſammen. 
wurde Karras. Die diesjährigen Meiſterſchaften finden in zwei 
Ortſchaften ſtatt. Die Vor⸗ und Zwiſchenkämpfe in Neudorf, das 
Finale in Kattowitz. 


Chronikenverwalier 


Goftesdienftorönung: 
Katholiſche Pfarrkirche Siemianowitz 


Freitag, den 7. Februar. 
1. hl. Meſſe vom Apoſtolat. 
2. hl. Meſſe von der deutſchen Ehrenwache. 
3. hl. Meſſe für verſt. Mathilde Golasz, Sohn Kurt und 
Verwandtſchaft. 


Kath. Pfarrkirche St. Antonius, Laurahültte. 
Freitag, den 7. Februar. 

6 Uhr: für die polniſchen Herz⸗Jeſu⸗Verehrer. 

7 Uhr: für die deutſchen Herz⸗Jeſu⸗Verehrer. 

7,15 Uhr: üfr Verſt. aus den Familien Gawliczek und Vor⸗ 
reiter: 

Sonnabend, den 8. Februar. 

6 Uhr: für verſt. Julius Thiel und für verſt. Joſef, Marie 
und Marie Dlugoſch. 

6% Uhr für das Brautpaar Depta-Hullin. 


Aus der Voſewodſchaftf Schleſien 
Vor der Abänderung des Invalidengeſetzes 


Seit vielen Jahren warten die Kriegsbeſchädigten auf 
die Abänderung des Geſetzes über die Verſorgung der 
Kriegsinvaliden und Hinterbliebenen. An Verſprechungen 
hat es nicht gefehlt, aber davon wurden die Kriegsinvali⸗ 
den nicht ſatt. Es hat jetzt den Anſchein, daß der Sejm 
ſich der Kriegsinvaliden annehmen wird, vorausgeſetzt 
natürlich, daß er nicht vertagt wird. Dem Seim wurde 
ein neuer Entwurf über die Verſorgung der Kriegsbeſchädig⸗ 
ten vorgelegt. 

Die Berechnung der Rente wird nach dem Entwurf 
nicht auf Grund der bereits in Vergeſſenheit geratenen 
Markwährung, ſondern in Zloty erfolgen und dadurch kom⸗ 
men die Zuſchläge zu der Grundrente zur Geltung. Vor 
allem handelt es ſich dabei um den Zuſchlag für die Schwer⸗ 
beſchadigten und der Intelligenzzuſchlag. Die Witwenrente 
wird eine Erhöhung von 50 Prozent erfahren und zwar 
ohne Rückſicht auf die Zahl der Kinder. Auch wird das 
Einkommen des Rentenempfängers bei dem die Rente ruht, 
hinaufgerückt. Auch ſoll die Unterſuchungsprozedur durch 
die ärztliche Kommiſſion einer Aenderung unterzogen und 
vereinfacht werden. 

Der Sejm wird ſich mit allen dieſen Fragen in der 
nächſten Zeit beſchäftigen, worauf die Kriegsbeſchädigten mit 
Sehnſucht warten. 


Neue Verkehrskarten für das Jahr 1931 


Porlegung der vorgeſchriebeuen Anträge. 


Auf Grund der Vereinbarungen zwiſchen den Vertre⸗ 
tern des ſchleſiſchen Wojewodſchaftsamtes und den Bevoll⸗ 
mächtigten des Regierungspräſidenten in Oppeln, werden 
für das Jahr 1931 neue Verkehrskarten herausgegeben, 
welche zugleich für das laufende Jahr 1930 gültig ſind 

Die neuen Verkehrskarten unterscheiden ſich von den 
bisherigen dadurch, daß ein dritter Abſchnitt zweccts Vor⸗ 
nahme der Verlängerung der Gültigkeitsdauer für die 
nächſten zwei Jahre vorhanden iſt. 

Mit der Ausſtellung der neuen Verkehrskarten wird 
mit dem 10. Februar begonnen. Die Ausſtellung der Ver⸗ 
kehrskarten wird ſich das ganze Jahr hindurch, demzufolge 
bis Ende 1930, hinziehen. 

Es wird darauf hingewieſen, daß alle in Groß⸗Katto⸗ 
witz, ſomit die in den Stadtbezirken 1, 2, 3 und 4 wohn⸗ 
haften Perſonen, ferner die Verkehrskarteninhaber, welche 
im Bereich des Landkreiſes Kattowitz wohnhaft ſind, und 
ſich um eine neue Verkehrskarte für 1931 bemühen, beſon⸗ 
dere Anträge und zwar unter Beifügung von 3 Lichtbil⸗ 
dern und einer Gebühr von 2 Zloty bei den einzelnen, zu⸗ 
ſtändigen Kommiſſariaten, bezw. Polizeikommandos, einzu⸗ 


reichen haben. 
Verkehrskarten erfolgt ebenfalls in den zuſtändigen Kam⸗ 
miſſariaten, bezw. bei den Polizeikommandos. Bei Ent⸗ 
gegennahme der neuen Verkehrskarten hat die Ablieferung 
der alten Verkehrskarten zu erfolgen. 

Die Einteichung der Anträge auf Ausſtellung der neuen 
Verkehrskarten muß bei den Polizeikommiſſariaten bezw. 
Polizeikommandos in nachſtehender Reihenfolge vorgenom⸗ 
men worden: 

Seitens der Perſonen mit den Anfangsbuchſtaben 
A—8 in der Zeit vom 10. Februar bis 31. März; G—9 
vom 1. April bis 30. April, I—R vom 1. Mai bis 31. Mai; 
LM vom 1. Juni bis 30. Juni, NR vom 1. Juli bis 
31. Auguſt,; S vom 1. Sepiember bis 15. Oktober; T—3 
vom 16. Oktober bis 15. November cr. 

In der Zeit vom 15. November bis Ende Dezember d. 
Is. haben alle diejenigen Perſonen Möglichkeit, ihre An⸗ 
träge einzureichen, welche die Geſuche in den vorgeſchriebe⸗ 
nen Terminen nicht vorlegen konnten. 0 

Seitens der Polizeidirektion Kattowitz wird jedoch 
darauf aufmerkſam gemacht, daß alle diejenigen Anträge, 
welche nach den vorſchriftsmäßigen Terminen einlaufen, erſt 
nach Erledigung aller übrigen, in dem vorgeſehenden Jeit: 
E eingegangenen Anträge, berückſichtigt werden 

önnen. 

Alle Antragſteller ſind verpflichtet, auf Verlangen ihre 
Perſonalausweispapiere verzulegen und zwar die Beſchei⸗ 
nigung über die polniſche Staatszugehörigkeit, die Opiions- 
urkunde, Päſſe uſw. 

Es wird noch zur Kenntnis gegeben, daß im Zuſam⸗ 
menhang mit den amtlichen Vorbereitungsarbeiten für die 
Ausſtellung der neuen Verkehrskarten das Verkehrskarten⸗ 
büro bei der Polizeiverwaltung für die Intereſſenten in der 
Zeit vom 6. bis 10. Februckr geſchloſſen iſt. In beſonders 
dringenden Angelegenheiten (Ausſtellung von Päſſen) ſollen 
ſich die Antragſteller au das Paßbüro im Polizeidirektions⸗ 
gebäude, 2. Stockwerk, Zimmer 121, wenden. 


Die Ankerhaltskoſten um 8,7 Bozent 
zurückgegangen 

Das ſtatiſtiſche Amt bringt uns die erfreuliche Mit⸗ 
teilung, daß der Lebensunterhalt einer polniſchen Arbeiter⸗ 
familie im Monat Januar um 8,7 Prozent zurückgegangen 
ift, weil die Lebensmittel billiger wurden. Tatſache iſt es. 
daß die Milch⸗ und Butterpreiſe zurückgegangen find, doch 
wollen die ſchleſiſchen Händler mit den Preiſen nicht 
heruntergehen und die ſchleſiſchen Arbeiter merken von der 
Verbilligung nicht viel. Das ſtatiſtiſche Amt teilt mit, daß 
die Lebensmittel um den erwähnten Prozentſatz billiger 
geworden ſind, während alle übrigen Bedarfsartikel keine 
Veränderung erfahren haben. 


Der Schlichlungsausſchuß wird enticheiden! 

Von der Arbeitsgem. der Angeſt.⸗Verbände wird mit: 
geteilt: Geſtern, am Dienstag, den 4. Februar 1930, tagte 
unter großer Beteiligung der intereſſierten Angeſtelltenkreiſe 
der Schlichtungsausſchuß, um den ſchwebenden Gehaltsſtreit 
zu entſcheiden. Infolge vorgerückter Zeit wurde die 
Sitzung unterbrochen. Die Verhandlung wird am Freitag, 
den 7. Februar fortgeſetzt. An dieſem Tage wird auch die 
Entſcheidung fallen. 


Die Profeſte gegen die letzten Sejmwahlen 
erfolglos 

Am 3. Februar wurden nunmehr nach faſt zwei Jahren die 
Proteſte, die gegen die Sejim⸗ und Senatswahlen vom März 1928 
eingelegt wurden, vor dem Oberſten Gericht in Warſchau verhan⸗ 
delt. Nach ſechsſtündiger Beratung kam das Gericht, trotz es 
erdruckenden Beweismaterials, zu der Ueberzeugung, die Proteſte 
mangels konkreter Beweiſe abzulehnen. Die dem Wojewoden 
Grazynski zur Laſt gelegt? Wahlagitation ſei nur allgemeiner 
Natur und für etwaige Mißgriffe ſei das Strafgericht zuſtändig 
geweſen. Auch über die Verwendung von farbigen Wahlzetteln 
ki m Wahlgeſetz nichts enthalten, was dieſe Maßnahme für uns 
zulaſſig erklären würde. Ebenſowenig konnte feſtgeſtellt werden, 
ob auf die Wähler ein gewiſſer Zwang ausgeübt wurde. 


Ab Donnerstag, den 6. Februar Ist der große 
Tag der Premiere des grandiosen Fumwerks! 


DIE ARCHE NOAH 


Der Welt gewaltigster Film! Moderner u.histor. Teil“ 


Hauptdarsteller: 


Dolores Costello - George O'Brien 
10000 Mitwirkendel 


10000000 Kosteneufwand! 
3 Jahre Herstellungsdauerl 
Begeilsternde Urtelle der Presse: 


„Berliner Lokal-Anzeiger“ Es ist ein Film, zu dem die Massen strömen werden, 


vor dem man in Andacht aitzt, wie vor den Pyramiden von Gizeh. 


„Berliner Morgenpost“ , Wie der Sturmwind durch den Cötzentempel jagt, wie der 
immel strömt wie „alle Quellen der liefe aufbrechen“ und sich 
alle Wasser zur verheerenden Flut vereinigen, d. unwideratehlieh alles Mensch- 
liche mit sich fortreißt—: das ist von unerhärter Großartigkeit, von einer Wucht 


egen vom 


und Geschlussenheit, die zur Bewundernag zwingt. 


Dieser Film übertrifft alles bisher in Sismianowice Gebotene! 
Jugendliche haben Zutritt! 
EBxzentrische Tänze der 


mit2anmutig. 
Partnerinnen 


Verstärktes Orchester! 
Auf der Büfine: 


Orig. NEGERS KING 
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Siemianowice, Dworcowa - ral. 1028 


KINO APOLLO Fe) 
mit Erfahrungen i. Haus⸗ g 
halt, Ia Zeugniſſen wird 
per 15. Februar geſucht. 


Ein älteres 


Meldungen werden 
Wandastraße 9 parti. 
entgegenommen. 


Lehlling 


Sohn achtbarer Eltern 
kann ſich melden 


Fried. Klyszcz 


ul. Wandy 11 


Werkſtatt 


5x6 m mit elektr. Licht 
für jeden Zweck geeignet 
per ſofort zu vermieten. 
B.Morgalta 
ul. Wandy Nr. 25 


WINNIE 


Bracin Jojko 


ul. Wandy Nr. 21 
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Routinierter Buchhalter 
ſucht in den Abendſtunden 


Mhell⸗ 
eſchäftionne 


Offert. unt. N. 300 an 
die Geſch. dieſ. Zeitung. 
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Band I 
Oamenkle dung 
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Die Aushändigung der neu ausgeitellten | 


Fabriksp reisen IM 


empfehlen 


Eigene 
Tapezlererwerkstait 


n Schniet bogen 
der 20 der wichtigſten Schnitte enthält 


2 Bande 


Band I 
Jungmädches 
and Kinder 
kleſdung 


Berlag 
Otto Beyer,. 
Leipzig ⸗ 


Wichtig für die Entrichter der Derfiherungs » 
Beiträge 

Damit das Verſicherungsinſtitut in Königshütte die Bei⸗ 
tıage für das Jahr 1929 endgültig berechnen kann, werden 
alle Beſitzer und Leiter von induſtriellen und anderen Un⸗ 
ternehmen erſucht, ſpäteſtens bis zum 11. Februar Auszüge 
ihrer Beſchäftigten und der Verdienſte zu überſenden, und 
zwar an den „Zaklad Übezpieczen Spoleczuych w Krolewskiej 
Hucie“. Zwecks dieſem wurden ſeitens des Zaklads an alle 
regiſtrierte Unternehmen entſprechende Formulare verſandt. 
Bei Nichtbefolgung ſteht der Verſicherungsanſtalt das Recht 
zur Feſtſetzung der Beiträge vor und kann außerdem die 
Müßigen mit einer Geldſtrafe belegen. 


Geſundheitliche Anterſuchungen 

der Kriegsinvaliden i 
Zurzeit werden im Kattowitzer Landratsamt durch 
eine ſpezielle Kommiſſion Unterſuchungen der regiſtrierten 
Kriegsinvaliden auf ihren Geſundheitszuſtand, vorgengm⸗ 
men. Die Anterſuchungen werden im Auftrage der Kritgs- 
invalidenſürſorgeſtelle für den Stadt: und Landkreis Katto⸗ 
witz, ſowie den Landkreiſen Ryonik und Pleß, von Zeit zu 
Zeit, abgehalten. 


Kattowitz — Welle 408,7. 


Freitag. 12,05 und 16,20: Schallplattenkonzert. 17,15: 
Uebertragung aus Krakau. 17,45: Uebertragung aus Poſen. 
19,05: Vorträge. 20,15: Symphoniekonzert der Philharmonie. 
23: Franzöſiſche Stunde. 

Sonnabend: 12,05 und 16,20: Schallplattenkonzert. 17,45: 
Kinderſtunde. 18,45: Vorträge. 20,15: Uebertragung aus Wars 
ſchau. 21,15: Unterhaltungskonzert. 22,15: Berichte. 23: 
Tanzmuſik. 

Warſchan — Welle 1411. 
Freitag. 12,05: Schallplattenkonzert. 13,10: Wetterbericht. 


15: Handelsbericht. 15,00: Vorträge. 
zert. 17,15: Vorträge. 17,45: Tan:-muſik. 
20,05: Muſikaliſche Plauderei. 20,15: Symphoniekonzert. 

Sonnabend. 12,05: Schollplattenkonzert. 13,10: Wetters 
bericht. 15: Handelsbericht. 16,15: Schallplattenkonzert. 17,45: 
Kinderſtunde. 18,45: Verſchiedenes. 20,15: Unterhaltungskon⸗ 
zert. 21,15: Orcheſterkonzert. 22,15: Berichte. 23: Tanzmuſik. 


16,15: Schallplattenton⸗ 
18,45: Verſchiedenes. 


Gleiwitz Welle 253. Breslau Wolle 325. 

Freitag, 7. Februar: 16: Stunde der Frau. 16,30: Ueber⸗ 
tragung nach Berlin: Moritz Moſzkowski. 18: Aus Gleiwitz: Leſe⸗ 
ſtunde. 18,20: Schleſ. Arbeitsgemeinſchaft „Wochenende“. 18,35:. 
Hans Bredow⸗Schule, Kulturgeſchichte. 19: Wirtſchaft. 19,25: 
Wettervorherſage für den nächſten Tag. 19.25: Vilolinkonzert. 203 
Wiederholung der Wetterproherſage. 20: Schleſiens Landwirt⸗ 
ſchaft. 20,30: Uebertragung aus der Sportarena in der Jahr⸗ 
hunderthalle: Der Einzug der Matadore. Babhyloniſcher 
Sprachenwirrwarr bei den Vorbereitungen zum Sechstagerennen. 
21: Aus Berlin: Improsiſterte Erzählungen. 22: Die Abend⸗ 


berichte. 22:25: Handelslehre. 24: In der Sportarena der 
Jahrhunderthalle? Um Mitternacht beim Sechstagerennen. 
Sonnabend 8. Februar: 15,35: Stunde der Schleſiſchen 


Monatshefte. 16: Stunde mit Büchern. 16,30: Aus Leipzig: 
Heiteres Nachmittagskonzert. 17,20: Schnufftibus und der Zei⸗ 
tungsonkel beſuchen den Sportſprecher beim Sechstagerennen in 
der Jahrhunderthalle. 17,40: Aus Leipzig: Heiteres Wachs 
mittagskonzertr. 18: Blick auf die Leinwand. 18,25: Zehn 
Minuten Eſperanto. 18,40: Von der Deutſchen Welle Berlin: 
Hans Bredow⸗Schule: Sprachkurſe. 19,05: Wettervorherſage für 
den nächſten Tag. 19,05: Abendmuſik. 20: Wiederholung der 
Wettervorherſage. 20: Der Bergbau in Niederſchleſien. 20.30: 
Heitere Muſik. 22.10: Die Abendberichte. 22,35: Uebertragung 
aus dem großen Saal der Börſe: Kabarett. 23,30—1: Ueber⸗ 
tragung aus dem Meſſehof: Tanzmuſik vom Zilleball. 
Verantwortlicher Redakteur: Reinhard Mai in Kattowitz. 
Druck u. Verlag: Vita“, naklad drukarski. Sp. z ıgr. odp, 
Katowice, Kcsciuszki 29. 


kammer-Lichtspiele 


Ao Freitag bis montag 
* die Semietions:‘ ie red 
Vier Teufel vert ten Pes. Gtopſtins.“ 
der große Murnau⸗Film nach 


2 vier Teufel den: gleichnamigen Roman 


von Hermann Bang. Die Meiſterleiſtung 
eines großen Regiſſeurs. Das Fabelhafteſte 


an Senſationen. 
d b 5 Fi 
Vier Teufel Jab es mit deaef Gaynor, 


Mary Dun can, Nancy Drechsel, Barry Norton 
Jobn Me Donald. 


. Vier Taufe] der Großfilm aus dem bun⸗ 


ten Zirkusleben, die Krone 
aller Zirlusfilme. 


ein großes Spiel aus dem 
Vier Teufel Artiſtenleben. Von elender 
Kindheit bis zum Ruhm. Von zarter Liebe. 
Vom täglichen Spiel mit dem Tode und 
b ſataniſcher Dämonie fhöner Frauen. 
ı Büfhnenscheu: 
Perſönliches Auftreten der Gladiatoren⸗Truppe 


Bruszow mit dar Mulattin Belli King 


Tänze! Duette! Akrobaten! Gladiatoren⸗ 
Schaunummer! 


Ohne Arbeit, ohne Müh, 

Hast Du schon in aller Früh 
Mit „Purus“ in einem Nu 
15 Blitze blanke reine Schuh’ 


28 
7 17 „ 
f 


„Purus““ 


chem. Industrie werke. Kraköw 


